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„Mein Lehrer, der Vegetationsgeograph Schmithüsen, meinte [...], man verstehe die Vegetation 
eines Fußballplatzes nur, wenn man auch wisse, was ein Fußballspiel ist und was seine Regeln 
sind. In diesem Sinne kann man sagen, daß man das Stadtgrün, ja die ganze Ökologie der Stadt 
nur begreift, wenn man die Stadt auch als soziales und ökonomisches Phänomen (ihre Struktur und 
ihre Akteure) zur Kenntnis nimmt“ (HARD 1997: 257)



‚Natur’ und ‚Stadt’ werden in der Geographie klassischerweise als Gegensatz verstanden – daran 
haben auch die Integration stadtökologischer Aspekte oder die Überwindung der Stadt-Land-
Dichotomie in der Stadtgeographie wenig geändert. Zwar ist offensichtlich, dass urbane Räume 
Vegetationselemente und Tierpopulationen beherbergen und ‚Natur-Gesetze’ auch hier Geltung 
haben. Der Tatsache aber, dass ‚Natur’-Begriffe und die mit ihnen verknüpften Funktionen (vor allem 
durch Städter) ausgehandelt und definiert werden, wird nur selten Beachtung geschenkt. Erst die 
aktuell aufkeimende Debatte um die ‚soziale Konstruktion von Natur’ richtet nun das Augenmerk auf 
die Frage, welche Rolle physischen Bestandteilen im jeweiligen Naturkonzept zugestanden wird.  
 
Die vorliegende Arbeit betrachtet aus dieser konstruktivistischen Perspektive heraus das urbane 
‚Natur’-Element Fassadenbegrünung im deutschsprachigen Kontext: Im Rahmen einer regelrechten 
Begrünungseuphorie seit etwa 1980 sind die ‚Grünen Pelze’ als ein ökologisches Gegenmittel intensiv 
propagiert worden, das – bei genügend ‚Mut zu grünen Wänden’ – die ‚Unwirtlichkeit’ deutscher 
Großstädte bekämpfen kann. Mittels einer diskursanalytischen Aufarbeitung einer umfangreichen 
Materialsammlung und der Auswertung von Experteninterviews wird beleuchtet, wie das zeitlich und 
räumlich nur beschränkt gültige Verständnis von Fassadenbegrünung ‚gerahmt’ wurde. Die zugrunde 
liegenden Argumentationsmuster (‚Storylines’) werden in ihrem diskursiven Kontext analysiert; darüber 
hinaus wird die Institutionalisierung dieses Gestaltungsmittels durch Förderprogramme, 
Festsetzungsmöglichkeiten usw. rekonstruiert sowie der Einfluss auf stadtgestalterische Praxis 
aufgezeigt.  
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